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Bevölkerung die Friedenskirche in Jauer wurde. S1e verdeutlicht die Fol-
SCIH des Einmarsches der Preußen für die Landbevölkerung. S1e führt
Beispiel VO  - Herzogswaldau und Kalthaus die Veränderungen durch die
Bauernbefreiung, durch den Eisenbahnbau, durch die Elektrifizierung,durch den Ersten un: den /Zweiten Weltkrieg, schließlic die NS-Zeit und
die russische un polnische Besatzung ach 1945 VOT Augen. DIe Auswir-
kungen dieser übergreifenden Veränderungen werden hier VOT Ort 1n den
Dorfgemeinschaften, den Familien oreifbar un! nachvollziehbar. Das
macht diese Chronik auch für Menschen, die nıcht Aadus dem Landkreis
Jauer sStammen, interessant un iISt Veranlassung, Christoph Schol-z auch
ber den Kreıis der unmıittelbar Betroffenen hinaus für die Erstellung und
Herausgabe dieser weIlt gESPANNTLEN Dokumentation danken.

Christian-Erdmann Schott

Dietmar Neß Ho.) DIie evangelische Kıirche 1m Goörlitzer
Kirchengebiet 1m SED-Staat Beobachtungen, Analysen,
Dokumente. Folge (Studien ZUIT Schlesischen un Oberlau-
s1itzer Kirchengeschichte 5 Verein für Schlesische Kiırchen-
geschichte GöÖrlitz 2004, 257 Selten

Der Untertitel ze1igt, WI1IE dieses Buch verstehen i1st Beobachtungen
Analysen Dokumente. Kr hätte auch heißen können: Bausteine für eine
Geschichte der Evangelischen Kıirche der schlesischen Oberlausitz. Fur die
Abfassung dieser eschichte ist die Zeit och nicht gekommen. Dazu 1st
der Abstand och nıcht oroß CNUg; VOT allem aber Sind viele Fragen
ungeklärt. ber 1st QUL, 4SSs WIr P  jetzt mMI1t dem Sammeln des
Materi1als beginnen, zumal CS och wichtige Zeitzeugen 1bt, die AaUus dem
Schatz ihrer Erinnerungen und Aufzeichnungen manches beitragen kön-
111 Die vorliegende Zzwelte Folge dieser kleinen e1i ze1igt CITMEUE
eine dritte Olge erscheinen kann „„WIltd auch davon abhängen, ob sich
Cuec Autoren finden und ob u1ls hier und da auch persönliche Oku-

Akten un Unterlagen ZUE Aufbewahrung und Auswertung DZALF

Verfügung gestellt werden‘‘ (Der Herausgeber 1im Vorwort Diese VaADC
Eventualität ließe siıch durchaus auch als Bıitte verstehen; als Bitte, mit
helfen  ‘5 das die Sammlung VO  m Quellen ZUr eschichte der GöÖrlitzer IKUIt-
che welter gehen kann.

Der vorliegende Band bietet acht Aufsätze (D > eine Sammlung
VO  5 Dokumenten (S 196-239), e1in umfassendes iteraturverzeichnis mit
dem Untertitel „auch ZUIE eschichte der schlesischen Oberlausitz und
ihrer Gemeinden se1lt 1945° (S 24.1-250), die Anschriften der Autoren un
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e1n Register, in dem Urte, Personen und Sachen zusammengefasst sind S
251-257). Von den Autoren sind Z7wel1 nıcht mehr Leben Horst Re1-
chelt:; CT N5 DDiakon 1n othenburg und Mitglied der Kirchenleitung. Von
ihm wurden mutige „Bürgerbriefe“ aus den Jahren 1969 bis 1989 LI-
liche un! kirchliche Stellen gedruckt und mit erläuternden Anmerkungen
versehen un! Ursula Ho{ffmann, die Kantor-Katechetin, die 1999 ach
schwerer ankhelt gestorben 1st. In ihrem Nachlass fand sıch die Rohfas-
SUNS des Erfahrungsberichtes 35 a  FE Christenlehre 1im ED-Staat“, CM

durchaus überpersönlicher Bericht ber den 1in der DDR LICU geschaffenen
kirchlichen Berufsstand der Katecheten Außerdem erinnert Hans och
einen Kreis evangelischer Lehrerinnen und Lehrer 1in den Jahren 1956 bis
1990 dem ach der Kirche; (Gotthard Malbrich den Kampf
den Erhalt der Kirche VO  e Kodersdorf be1 Niesky; 1etmar Nelß das
ökumenische Profil VO  - Bischof Ernst Oorn1g während seiner Amtszeıit 1n
der (sOrlıtzer rche: Hans-Eberhard Fichtner die Okumenischen, die
FEinschnürung durch das DDR-Regime immer wieder unterlaufenden Be-
ziehungen in den dreieinhalb Jahrzehnten zwischen 1960 bis 1995; DDiet-
mMar Ne(ß den kirchlichen Entnazifizierungsprozess den Pfarrer
VO Görlıtz-Rauschwalde, Kurt Graetz, 1n den Jahren 947/48:; ebenfalls
Dietmar Neß die lange VOTAauUusSs aufende Entwicklung, die annn 1n der
Unterzeichnung des Schweidnitzer Vertrages zwischen der Evangelisch-
lutherischen 107zese Breslau/ Wroclaw und der Evangelischen C
der schlesischen Oberlausitz 16 März 1997 ihrem erfolgreichen
Abschluss gekommen ist.

Insgesamt ein interessantes, teilweise erschütterndes Buch, das nıcht
1T die Arroganz un! den ruck der SED: sondern auch die menschlichen
Grenzen leitender Personen der Kirche Z eispie in der Behandlung
der Katecheten der 1m Fall des Pfarrers (sraetz kenntlich macht und
damıt auch die Warnung transportiert, Gefahren für das Christentum 1n
Schwarz-Weiß-Mantier immer 11UT draußen, be1 den Anderen, die die
Kirche arbeiten, suchen. Dietmar Nel} 1St danken für die Herausgabe
un die gewissenhafte Kommentierung der Beiträge. uch WEC111) CS „länger
als rhofft‘‘ (Vorwort) gedauert hat, bis diese zweılte olge erscheinen
konnte, die Mühe hat sich gelohnt. [Das Buch ist da un! wird allen, die sich
für die Geschichte der restschlesischen C 1n der Oberlausitz interes-
sieren, helfen, ihr Wissen un ihr Bild VO  . der DDR:Zeit erweltern un:

vertiefen.
Christian-Erdmann Schott


